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LET'S TALK ABOUT JAZZ…
UND NACHFREUDE

Wenn dieses Editorial erscheint, 
dann sind die 46. Leipziger Jazz-
tage bereits Vergangenheit. Wahr-
scheinlich haben wir wunderbare 
Konzerte erlebt. Wahrscheinlich 
werden wir viel Spaß gehabt ha-
ben. Wahrscheinlich weicht dann 
Vorfreude dem Erleben und dieses 
dann der Nachfreude: der Melan-
cholie, in Erinnerungen zu schwel-
gen, der Nostalgie, vielleicht auch 
Stolz, alles gewuppt zu haben, 
vielleicht Erleichterung und Zu-
friedenheit. In erster Linie können 
wir aber alle höchstwahrscheinlich 
von tollen Musikerlebnissen und 
wunderbaren Momenten zehren. 
Und das ist es ja, warum wir das al-
les überhaupt machen. 

Und wie man so schön sagt, 
kommt nach der Nachfreude be-
kanntlich schon die nächste Vor-
freude. Ist doch richtig so, oder? 
Der November lässt uns fast nicht 
durchatmen, denn es geht wieder 
los mit Jazzclub Live Konzerten! 

Mirna Bogdanociv, Kreisberg meets 
Veras, Bureau Bureau und endlich 
das vor einiger Zeit geplante Kon-
zert mit Salomea – von wegen Win-
terschlaf: Raus aus den Federn und 
rein in die Konzerte!

Doch auch andere Veranstalter* 
innen haben die Füße nicht stillge-
halten: Das Jazzfest Berlin eröffnet 
den November mit einem grandio-
sen LineUp und auch das Leip- 
JAZZig-Herbstfestival verschönert 
uns den grauen November mit eini-
gen Konzerten. 

Eine traurige Nachricht bleibt 
dennoch an dieser Stelle nicht aus: 
Im August diesen Jahres verstarb 
die Jazzikone Rolf Kühn im Alter 
von 92 Jahren. Wir gedenken ihm 
im Namen des Jazzclubs Leipzig. 
Ruhe in Frieden, Rolf – ein Nachruf 
auf der nächsten Seite.

Voller Nachfreude, 
Euer Jazzclub-Team

Manchmal wenn ich beginne, dieses Editorial zu verfassen, sitze 
ich häufig erstmal eine Weile vor einem leeren Blatt. Oder, seien 
wir ehrlich: vor einem leeren Word-Dokument. So romantisch wie 
um 1900 — bei Kerzenschein und die Feder zückend auf Pergament- 
papier schreiben — ist es nun wirklich nicht. Gut, die Realität sieht 
also folgendermaßen aus: ich sitze vorm Laptop und frage mich, wo-
rüber ich gerne schreiben möchte, was erwähnenswert sein könnte. 
Ich schaue mich in der Welt um, blicke aus dem Bürofenster in den 
Himmel, auf die Straße, auf die Baustelle. Manchmal kommt eine 
Idee, dann verschwindet sie wieder. Mal kommt eine Neue oder es 
dauert ein paar Tage bis der nächste Geistesblitz sich zwischen den 
Synapsen durchdrängt und in mein Bewusstsein gelangt. Meistens 
kommt dann am Ende aber doch ohnehin alles ganz anders als zuvor 
zurechtgelegt. Ich schätze, so läuft das Leben halt.

©
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ROLF KÜHN 1929—2O22



IM GEDENKEN AN ROLF KÜHN
Der in Leipzig aufgewachsene 
Klarinettist und Komponist Rolf 
Kühn hat die Entwicklung des 
deutschen Jazz und dessen inter-
nationalen Ruf maßgeblich mitge-
prägt, ja geradezu verkörpert. 

Als Instrumentalist entwickelte er 
eine eigene künstlerische, nicht nur 
an artistischer Spielweise orientier-
te Ästhetik zwischen verinnerlichter 
warmer Tongebung, strahlkräftig 
phantasievollem Ausbrechen und 
vollendeter Reife. Partnerschaftlich-
keit, respektvolle Generösität und 
natürliche Menschlichkeit kenn-
zeichneten seine Begegnungen, auch 
in  seiner Nähe zum Publikum.

Sein frühes musikalisches Talent 
wurde nach 1945 durch die an der 
Hochschule für Grafik und Buch-
kunst studierende Pianistin Jutta 
Hipp, die später die New Yorker 
Szene der 1950er Jahre beeindru-
cken sollte, vom Gewandhausmusi-
ker Hans Berninger zum ihn faszi-
nierenden Jazz geleitet. Nach den 
Restriktionen des Naziregimes ge-
genüber seiner jüdisch-stämmigen 
Familie war dies zugleich ein befrei-
endes Ausbrechen aus gewohnten 
Strukturen. Schnell wurde er zu 
einem der Protagonisten des auf-
blühenden Jazzlebens in Leipzig: 
Swingen im Römischen Haus am 
Peterssteinweg, Jammen im Lime 
City Swing Club mit Gitarrist Tho-
mas Buhé und Henri Passage am 
Tenor, erste Aufnahmen auf Acetat-
platten. Dann Start als Berufsmu-
siker bei Kurt Henkels in einer der 
damals wohl führenden europäi-
schen Bands, bevor ihn drohende 
Bevormundungen gen Westen gehen 
ließen. Saxophonist im Rias-Tanzor-
chester, erster Klarinettist bei Ben-
ny Goodman und Tommy Dorsey, 
Einspielungen mit Oscar Pettiford …

Für Leipzig unvergesslich bleibt 
Rolfs umjubelte Wiederkehr 1965 
mit Michal Urbaniak (sax), Klaus 
Koch (b) und Czesław Bartkowski 
(dr) als er zudem erstmals Bruder 
Joachim auf die große Bühne rief. Es 
folgten die sensationelle Amiga-LP 
»Solarius« und die von ihm über den 
Friedrich-Gulda-Wettbewerb Wien 
raffiniert-hintergründig eingeleitete 
endgültige Ausreise von Joachim, die 
dessen 1967 in New Port beginnende 
Weltkarriere in die Wege leitete. 

Seine Auftritte bei den hiesigen 
Jazztagen nach dem Leipziger 
Herbst 1989 waren allesamt Festi-
valhöhepunkte: 1992 das Gipfeltref-
fen in Joachims Lieblingsformation 
mit Jean-François Jenny-Clark (b) 
und Daniel Humair (dr) sowie Kon-
rad Bauer (tb), 2014 das brüderliche 
Duo mit Joachim in der Michaelis-
Kirche sowie 2016  zum Vierzigs-
ten als in der Kongresshalle die 
Jubiläumsband »Home Again« die 
europäische Elite vereinte. Ebenso 
denkwürdig war, wie er achtzigjäh-
rig beim Leipziger Bachfest 2009 
sich mit jugendlichem Elan in die 
Formation TRI-O einreihte und da-
bei einen der ersten Gewinner des 
Leipziger Jazznachwuchspreises 
Ronny Graupe zu virtuosen Gitar-
renhöhenflügen animierte.

Schon im 93. Lebensjahr stehend, 
griff Rolf Kühn noch täglich voller 
Tatendrang zu seinem geliebten 
Instrument. Seinen von manchem 
erhofften Auftritt zum Hunderts-
ten wird es nun leider nicht mehr 
geben können. Eine Ehrung des 
unvergleichlichen, Maßstab blei-
benden Sympathieträgers des 
deutschen Jazz durch ein Jubilä-
umskonzert früherer Mitstreiter 
wäre dann jedoch ein würdiges 
Vorhaben! STEFFEN POHLE

JOACHIM
 & ROLF KÜHN 2014 (38. LEIPZIGER JAZZTAGE) ©

 STEFFEN POHLE
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RON MINIS DI 1.NOV 2O UHR 
KULTURHOF GOHLIS (SAAL)
Ron Minis hat eine Mission: Nicht 
der Norm zu entsprechen. In den 
Medien bezeichnet man ihn als 
Multi-Instrumentalist, denn der 
spielt Klavier, Gitarre, Schlagzeug, 
Bass und steckt außerdem noch 
voller Überraschungen. Neben-
bei ist er sogar Youtuber. Auf der 
Videoplattform zeigt er sich aber 
nicht mit konventionellen Videos 
beim Musizieren. Ron Minis lässt 
sich ein bisschen mehr einfallen: 
Sein populärstes Video hat für sei-
ne Idee, ein Klavier durch moder-
ne Technologie und Soundeffekte 
wie eine Gitarre klingen zu lassen, 
mehr als 9 Millionen Klicks erhal-
ten. Von den zahlreichen begeis-

terten Kommentaren mal ganz zu 
Schweigen. Ron Minis versprüht 
eine besondere Energie - daher ist 
es auch nicht verwunderlich, dass 
er schon so einige Säle gefüllt und 
zum Beben gebracht hat. Ebenso 
unkonventionell wie seine Videos 
handhabt der Künstler auch seine 
Musik, welche er keinem Genre 
zuordnen will. Und wenn er sich 
doch mal dazu hinreißen lässt, be-
schreibt er diese als „Death-Jazz“ 
oder „Metal-Jazz“. Nun kommt er 
mit seinem Jazz-Piano-Trio nach 
Leipzig. Im Schlepptau hat er den 
Schlagzeuger und Youtuber Yogev 
Gabay und den jungen Bassisten 
Bar Filipowicz.  MANOLYA SEN 

JAZZFEST BERLIN
DO 3.NOV BIS SO 6.NOV
Es ist November, der Nebel legt sich 
auf die Straßen wie eine Decke. 
Lange Mäntel zieren die Menschen 
ebenso wie ein mürbes Frösteln. Die 
Stadt ist kalt und trüb, aber nicht in 
Berlin, denn dort ist die Festivalsai-
son nicht vorüber und das Jazzfest 
steht in den Startlöchern. Kühle 
Gläser, sanftes wippen, strahlen-
de Gesichter. Das diesjährige Pro-
gramm hat es in sich. Mit altbe-
kannten Ikonen des Jazz aber auch 
Newcomer*innen bestückt geht das 

Jazzfest diesen Herbst bereits in die 
59. Runde. Zu hören gibt es feinsten 
Jazz, welcher gerne auch mal von 
der Norm abweichen mag und die 
Geschichten und Kulturen der je-
weiligen Künstler*innen repräsen-
tiert. Wer also Lust hat, den Herbst 
in seinen vollen Zügen zu genießen, 
ist hier genau richtig. Mit dabei sind 
unter anderem Isaiah Collier & The 
Chosen Few, Melting Pot, Mette 
Rasmussen Trio North und Imma-
nuel Wilkins.  MANOLYA SEN 
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Craig Taborn
Olga Kozieł
Matana Roberts
Sven-Åke Johansson
Kris Davis 
Sanem Kalfa 
Ben LaMar Gay
Sun-Mi Hong
Hamid Drake
Kateryna Ziabliuk
Tomeka Reid 
 u. v. m.

Programm & Tickets
 berlinerfestspiele.de

Unter Beteiligung  
der ARD-Hörfunkanstalten  
und Deutschlandradio

3.– 
6.11.22

#JazzfestBerlin



MIRNA BOGDANOVIĆ
FR 18.NOV 2O.3O UHR DIE NATO
Die in Berlin lebende Jazz-Sängerin 
und Songwriterin kommt für ein 
exklusives Jazzclub-Live-Konzert 
nach Leipzig in die NaTo! Mirna 
Bogdanović kombiniert Gesang 
und Instrumental, Individuum und 
Kollektiv, Echtzeit und Postpro-
duktion, Wahrnehmung und Reali-
tät: alles präsentiert in ihrem kürz-
lich veröffentlichten Debütalbum 
»Confrontation« (Klaeng Records). 
Das Album wurde kürzlich mit dem 
Deutschen Jazzpreis als Debütal-
bum des Jahres ausgezeichnet und 
steht auf der Bestenliste der Deut-
schen Schallplattenkritik. 

Im Moment bereitet sie die Veröf-
fentlichung ihres zweiten Studioal-
bums vor, das im Mai 2023 erschei-
nen wird. Wir finden ja, das sind 
bereits Gründe genug, um sich die 
Downbeat-Preisträgerin mal live 
und in Farbe anzuhören. 

Begleitet wird Mirna wird von ei-
ner Gruppe von Musiker*innen, die 
allesamt starke Einzelstimmen in 
der deutschen und internationalen 
Jazzszene sind. Peter Meyer an der 
Gitarre, Povel Widestrand an Piano 
und Synthesizer, Matthias Pichler 
am Bass und Philip Dornbusch an 
den Drums. J IL NOACK
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LAMBERT
SO 13.NOV 2O UHR KUPFERSAAL
Drei Dinge, die diesen Musiker beschreiben: eine einzigartige Maske, bei-
nah bedrohliche Hörner und ein unglaubliches Gespür fürs Musizieren. 
Die Rede ist von Lambert: Der in Berlin lebende Hamburger ist ausge-
bildeter Jazzpianist, Komponist und Produzent. Oftmals ruft er durch 
seine sardische Stiermaske einen kleinen Schrecken hervor. Diese dient 
allerdings nicht nur dem Zweck, Aufmerksamkeit zu erregen, sondern 
vielmehr dazu, dem Musiker den von ihm benötigten Freiraum beim Per-
formen zu geben. Lamberts Musik ist fern von jeglichem Grusel: mit ver-
spielten und sanften Klängen versetzt seine Musik Hörer*innen in eine 
Art hypnotischen Traum. Durch diese Magie, die sich in seinen Liedern 
wiederfinden lässt, gelang dem Künstler 2014 mit dem gleichnamigen 
Lied »Lambert« sein musikalischer Durchbruch. MANOLYA SEN 
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KREISBERG MEETS VERAS
MO 21.NOV 2O UHR WERKCAFÉ
Die großartigsten Kollaborationen 
beruhen oft auf zwei einzigartigen 
Persönlichkeiten, die sich zusam-
menschließen, um etwas zu schaf-
fen, das über ihre individuellen 
Möglichkeiten hinausgeht. So ist es 
auch bei dem Projekt KREISBERG 
meets VERAS, das zwei hochgelob-
te Gitarristen der Jazzwelt zusam-
menbringt. Sie haben ihre Kräfte 
gebündelt, um ein Programm mit 
Originalwerken und selten ge-
spielten Klassikern zu schaffen, 
das dazu einlädt, den Beginn ei-
ner wunderbaren musikalischen 
Freundschaft zu erleben. 

Jonathan Kreisberg an der E-
Gitarre ist für seine zeitlose Me-
lodik bekannt: seine Musik zieht 
eine wachsende internationale 
Fangemeinde in den Bann und be-
einflusst die nächste Generation 
von Musikern.  Nelson Veras spielt 
die nylonsaitige akustische Gitarre 
und gilt als ein Geheimnis der Gi-
tarrenwelt. Er besitzt einen einzig-
artigen Stil, der auf einer Mischung 
aus klassischen Gitarrentechniken, 
ultramodernen Jazzlinien, klassi-
scher Harmonie und seinen brasili-
anischen Wurzeln beruht.

  J IL NOACK

SALOMEA (NACHHOLKONZERT)
MI 23.NOV 2O.3O UHR UT CONNEWITZ
Salomea holt uns mit ihrem zwei-
ten Album »Bathing in Flowers« ab 
und nimmt uns mit auf eine per-
sönliche musikalische Reise über 
Herausforderungen, Ängsten hin-
zu Wachstum und Stärke. Sängerin 
Rebekka Salomea erlaubt ganz pri-
vate, mal schmerzliche, mal hoff-
nungsvolle Einblicke in ihr Leben, 
verschafft Musik als Ausdrucks-
form eine tiefe Bedeutung und gibt 
uns tatsächlich das Gefühl in die 
Musik einzutauchen – eben wie in 
ein wohltuendes Blumenbad, das 
die Realität für den Moment ver-
gessen lässt. Kreative und persönli-
che Herausforderungen sind eben-
so wie ein starker Glaube an Liebe, 

Respekt und Ehrlichkeit Inhalte, 
die Salomea seit der Bandgründung 
2014 begleiten und die sie in einer 
spannungsvollen Mischung aus 
Jazz, Hip-Hop, RnB und zeitgenös-
sischer elektronischer Musik ver-
arbeitet. Es entsteht ein zeitgenös-
sischer Genre-Schmelztiegel, der 
um aufgeschlossene Ohren bittet. 
Rebekka Salomea und ihre Band 
traten bereits auf einigen Jazzfes-
tivals, wie dem Jazzablanca, dem 
Avignon Jazzfestival, dem Moers 
Festival und auch den Leipziger 
Jazztagen 2018 auf und wir freuen 
uns ganz besonders sie wieder in 
Leipzig begrüßen zu dürfen.

ESTHER WEICKEL
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BUREAU BUREAU
MI 3O.NOV 2O UHR WERKCAFÉ
BUREAU BUREAU – das sind Sonia Loenne am Mikrofon und und Micha-
el Cina am Schlagzeug und Vibraphon. Sie spielen experimentelle Musik 
und arbeiten gemeinsam auch an diversen anderen Projekten: Momentan 
komponieren sie ein Werk für improvisierendes Orchester zum Thema 
Gletscherschmelze, schreiben Re-Works eines befreundeten Ensembles, 
sitzen an einem „K_i_r_c_h_e_n_h_a_l_l_“-Programm und brachten 
im Juni 2022 sogar ihr erstes Album als Buch heraus. Ein Schwerpunkt 
des Projektes liegt – neben der Suche nach Neuem in der Musik – auf ei-
nem thematischen Aktualitätsbezug und einer interdisziplinären Heran-
gehensweise. J IL NOACK
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www.leipjazzig.de
Karten auf unserer Website, bei Musik-Oelsner und an der Abendkasse.

Herbstfestival

12.-13. November 2022

Grounddelds //
Ensemble

Konzipierte
Improvisation //
Lora Kostina Trio

& Pascal
vvon Wroblewsky //

Kohärenz //
Breu //

Last Exit
Schönefeld

Theaterhaus
Schille

Otto-Schill-Str. 7
04109 Leipzig

Einlass: 18 Uhr
Beginn: 19 Uhr

Ende: 22 UhrEnde: 22 Uhr



DI 1.11.
19.30 | MORITZBASTEI, RATSTONNE
HMT Stage Night · Session-Opener: 
Kontomichalis/Seifert Quintet · Kon-
zert und Session in Kooperation von 
Jazzclub Leipzig und HMT Leipzig · 
George Kontomichalis (as), Shogo 
Seifert (tp), Elias Vollmer (p), Florian 
Müller (b), Jonas Müller (dr) · Min. 
2€ Kulturbeitrag 

20.00 | ANKER
Helmet Duty · Feinster Bluegrass aus 
Leipzig.

20.00 | KULTURHOF GOHLIS, SAAL  TIPP 
Ron Minis setzt sich selbst und Gen-
res keine Grenzen, daher nennt er sei-
ne Musik auch gern Death-Jazz oder 
Metal-Jazz.

20.30 | A-TRANE (BERLIN)
»JAB105« · Bei diesem Format finden 
immer zwei Konzerte in einer Nacht 
statt. Diesmal mit den begabten 
Jazzpianist*innen Vitaly Kyianytsia 
& Julia Hülsmann.

DO 3.11.
19.30 | HORNS ERBEN
horns[dʒæz]Session · »Young Ar-
tists in Concert« heißt es immer 
donnerstags im gemütlichen Horns 
Erben. Musiker*innen der Leipziger 
(Jazz)szene präsentieren ihre Musik. 
Im Anschluss bis 22 Uhr Session · 
Eintritt frei

17.00 | BERLIN  TIPP 
Jazzfest Berlin (3.-6.11.) · Das Ber-
liner Jazzfest geht in die 59. Runde 
mit nationalen und internationalen 
Künstler*innen wie unter anderem 
Isaiah Collier & The Chosen Few, 
Melting Pot, Mette Rasmussen Trio 
North und Immanuel Wilkins.

SA 5.11.
20.00 | MORITZBASTEI
Was Nun · Das Sextett tritt mit ihrem 
Debütalbum »Labyrinth« auf.

20.30 | GALERIE KUB
Audiovisuelle Konzertperformance: 
Radiolux · Freut Euch auf  eine Mi-
schung aus Experimental Jazz, Elekt-
ronik, Video mit folgender Besetzung: 
Marek Brandt (elec, fx, synth, field 
recordings), Fabian Niermann (sax, 
prep. cl), Inka Perl (Objekte, Echt-
zeitanimationen, Video)

MO 7.11.
20.30 | A-TRANE (BERLIN)
Nils Wogram Nostalgia »Geburts-
tags-Tour« and jamming friends · 
Einige mögen Nils Wogram für sein 
virtuoses Posauenenspiel kennen. Bei 
diesem Event tritt er in einem Trio auf.

DI 8.11.
19.30 | LEIPZIG
euro-scene (8.-13.11.) · Die euro-scene 
Leipzig zeigt an sechs Tagen 12 bis 
14 Tanz- und Theaterstücke aus und 
über Europa. Im Mittelpunkt des 
Programms stehen aktuelles Theater 
und innovativer Tanz sowie neueste 
performative Darstellungsformen.

19.30 | MORITZBASTEI, RATSTONNE
HMT Stage Night · Session-Opener: 
Azmi/Rethberg/Wünsch · Konzert 
und Session in Kooperation von Jazz-
club Leipzig und HMT Leipzig · Ha-
kim Azmi, Markus Rethberg, Paula 
Wünsch · Min. 2€ Kulturbeitrag 

20.00 | ANKER
Southside L.E. · Von Rock bis Jazz ist 
bei den Southside L.E.s alles dabei.

20.30 | A-TRANE (BERLIN)
Students live · Mehrere Studierende 
der Universität der Künste in Berlin 
präsentieren ein Ensemble resultie-
rend aus ihrem Jazz-Pop Profilfach.

MI 9.11.
20.00 | HORNS ERBEN
Shejust_Left · Diese FLINTA*-Band 
hat sich in der Jazzabteilung der HMT 
Leipzig kennengelernt.

20.30 | BERLIN
rejazz-festival (9./16./23.11.) · Das 
Festival zeigt verschiedene Facetten 
des Jazz: von kammermusikalischem 
Klängen über Contemporary  bis hin 
zu experimentellem Jazz und elektro-
nischer Musik ist alles dabei.

DO 10.11.
20.00 | LEIPZIG
TransCentury Update (10.-13.11.) · 
Ein Musikfestival, dass im UT Conne-
witz, Conne Island und Tanzcafé Ilses 
Erika als den drei Hauptveranstal-
tungsorten veranstaltet wird.

19.30 | HORNS ERBEN
horns[dʒæz]Session · »Young Artists 
in Concert« heißt es immer donners-
tags im gemütlichen Horns Erben. 
Musiker*innen der Leipziger (Jazz)
szene präsentieren ihre Musik. Da-
nach bis 22 Uhr Session · Eintritt frei

20.00 | MON AMI (WEIMAR)
Tal Gamlieli Trio · Tam Gamlieli 
ist ein gefragter Jazzbasist, welcher 
schon in zahlreichen Orten dieser 
Welt gespielt hat. 

FR 11.11.
19.30 | HMT, GROSSER SAAL
Inner Orbit · 14 Leipziger Jazzso-
listen treten hier mit dem Leipziger 
Kammerorchester auf.



20.00 | WERK 2
Dub Spencer & Trance Hill vs. Um-
berto Echo · Die vier Schweizer ha-
ben ihr neues Album „Imago Cells“ im 
Gepäck, das in der aktuellen Riddim 
zum Album der Ausgabe verbucht 
wurde. Eine Live-Dub-Show vierer 
Jazzmusiker, die einfach Spaß macht!

20.00 | MON AMI (WEIMAR)
International Guitar Night 2022 · 
Bei der international Guitar Night 
geben Musiker*innen aus aller Welt 
akkustische Gitarrenkonzerte.

SA 12.11.
19.00 | HMT, GROSSER SAAL
LeipJAZZig-Herbstfestival (12.-13.11.) 
Bei diesem Festival spielen an zwei 
Abenden jeweils zwei Bands.

20.00 | VILLA IDA
Campus Jazz: Bruno Angelini & Eric 
Plandé · Die beiden Musiker lernten 
sich 1990 in Paris und formten 2018 
ihr erstes gemeinsames Projekt.

SO 13.11.
20.00 | KUPFERSAAL  TIPP 
Lambert »Open« · Der Neoklassik- 
Pianist ist mit neuem und atmosphä-
rischem Slow-Tempo-Album wieder 
auf Solo-Pfaden unterwegs.

DI 15.11.
19.30 | MORITZBASTEI, RATSTONNE
HMT Stage Night · Session-Opener: 
Johannes Wasikowski Quintett · Kon-
zert und Session in Kooperation von 
Jazzclub Leipzig und HMT Leipzig · 
Judith Kellner (sax), Linus Bornheim 
(tp), Lorenz Heigenhuber (b), Paul 
Immel (dr), Johannes Wasikowsk (p) 
· Min. 2€ Kulturbeitrag 

MI 16.11.
20.00 | HORNS ERBEN
Günter Baby Sommer + The Luca-
ciu 3 · Bei diesem Projekt hat sich der 
Schlagzeuger drei starke Musiker mit 
demselben Nachnamen dazugeholt.

DO 17.11.
19.30 | HORNS ERBEN
horns[dʒæz]Session · »Young Artists 
in Concert« heißt es immer donners-
tags im gemütlichen Horns Erben. 
Musiker*innen der Leipziger (Jazz)
szene präsentieren ihre Musik. Da-
nach bis 22 Uhr Session · Eintritt frei

FR 18.11.
20.00 | KULTURHOF GOHLIS, SAAL
Stax · Der Leipziger Schlagzeuger 
steckt neben seinem einzigartigen 
Talent auch voller einzigartigen Ide-
en, Zitaten und Perspektiven.

20.30 | DIE NATO  TIPP 
Jazzclub Live: Mirna Bogdanovic · 
Die gebürtige Bosnierin ist mittler-
weile fester Bestandteil der europäi-
schen Jazzszene.

SA 19.11.
20.00 | FRIEDENSKIRCHE GOHLIS
Halva spielt in der Friedenskirche 
Gohlis »Klezmer modern – Eine mu-
sikalische Erkundung Europas«. Ihre 
Musik ist so international wie das 
Ensemble selbst: Nicolaas Cottenie 
(v, comp), Alina Bauer (v), Eline Du-
erinck (vc), Susi Evans (kl, fl), Robbe 
Kieckens (perc), Emanuela Mandrila 
(voc), Ira Shiran (acc)

MO 21.11.
20.00 | KULTURHOF GOHLIS, WERKCAFÉ  TIPP 
Jazzclub Live: Kreisberg meets Veras 
Das Projekt bringt zwei hochgelobte 
Gitarristen der Jazzwelt zusammen.

DI 22.11.
19.30 | MORITZBASTEI, RATSTONNE
HMT Stage Night · Session-Opener: 
Tectonic Quartett  · Konzert und 
Session in Kooperation von Jazzclub 
Leipzig und HMT Leipzig · Vincent 
Meißner (p), Markus Rethberg (sax), 
Lorenz Heigenhuber (b), Lukas He-
ckers (dr) · Min. 2€ Kulturbeitrag 

20.00 | ANKER
PanzerRohr · Lothar Panzer und 
Wilkin Rohr bringen eine breite An-
sammlung von Rock-, Pop- und Blues 
Liedern mit.

MI 23.11.
20.00 | HORNS ERBEN
The Big Horns Message »Dreaming 
of the Village Vanguard« nimmt 
Hörer*innen mit auf eine Traum-
reise in den berühmten New Yorker 
Jazzclub Village Vanguard.

20.30 | UT CONNEWITZ  TIPP 
Jazzclub Live: Salomea · Nach einem 
grandiosen Konzert auf den Leipzi-
ger Jazztagen 2018 endlich wieder in 
der Stadt!

DO 24.11.
19.30 | HORNS ERBEN
horns[dʒæz]Session · »Young Artists 
in Concert« heißt es immer donners-
tags im gemütlichen Horns Erben. 
Musiker*innen der Leipziger (Jazz)
szene präsentieren ihre Musik. Im 
Anschluss bis 22 Uhr Session · Ein-
tritt frei



20.00 | KULTURHOF GOHLIS, SAAL
Sunna Gunnlaugs & Julia Hüls-
mann »Two Women – Two Pianos« 
· Die beiden Pianistinnen bereist als 
Duo  Festivals in Island, Deutschland, 
Belgien und Schweden, wofür sie gro-
ßen Erfolg ernteten.

FR 25.11.
20.00 | UNTERROCK
Abi Wallenstein & Blues Culture · 
Melodisce Klänge der Mundharmo-
nika und eine weite Spannbreite vom 
Folk bis Jazz zeichnet dieses Trio aus.

20.30 | UT CONNEWITZ
Zeal & Ardor · Eine wilde Mischung 
aus Call-And-Response-Chören, Blues- 
und Gospel-Elementen

20.00 | MON AMI (WEIMAR)
Holly Schlott präsentiert »UNIQUE«
Dieses Orchester setzt sich aus 
Musiker*innen aus sechs verschiede-
nen Ländern zusammen und gehört 
zur aktiven europäischen Jazzszene.

SA 26.11.
19.30 | VILLA IDA
Blüthner Classics: Teppei Kuroda 
Der junge Pianist wurde in Tokio 
geboren und hat für sein Talent na-
tional und international schon jegli-
che Preise gewonnen. 

20.00 | HORNS ERBEN
NÔMADE · Hier verschmelzen fran-
zösische Chanson, brasilianische 
Musik, klassische Elemente und mo-
derner Jazz.

20.00 | FRANZ MEHLHOSE (ERFURT)
CATT · Die junge Künstlerin brachte 
sich selbst Pop und Jazzmusik auf di-
versen Instrumenten bei.

DI 29.11.
19.30 | MORITZBASTEI, RATSTONNE
HMT Stage Night · Session-Opener: 
Emmanuel Walter Trio  · Konzert und 
Session in Kooperation von Jazzclub 
Leipzig und HMT Leipzig · Emma-
nuel Walter (p), Kevin Knödler (bs), 
Valentin Steinle (dr) · Min. 2€ Kultur-
beitrag 

MI 30.11.
20.00 | KULTURHOF GOHLIS, WERKCAFÉ  TIPP 
Jazzclub Live: Bureau Bureau das 
sind Sonia Loenne am Mikrofon und 
und Michael Cina am Schlagzeug und 
Vibraphon. 

20.30 | A-TRANE (BERLIN)
Julie Campiche Quartett · Diese 
besondere Form des Jazz nennt sich 
Avantgard-Jazz und beinhaltet au-
ßerdem noch Elemente der Klassik 
und elektronischer Musik.
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FLASHBACK #31: HORACE SILVER
 (OLGA REZNICHENKO) 
DO 22.DEZ 2O UHR WERKCAFÉ
Horace Silver war ein begnadeter Jazzpianist und Komponist. Er ver-
stand die Musik, und vor allem den Jazz, als gemeinsame Sprache und 
als Medizin für die Seele: „Jazz stimuliert den Geist und erhebt die Seele 
sowohl derer, die ihn spielen, wie derer, die ihn hören und voll und ganz 
in ihn eintauchen“. Er gilt als Begründer der Souljazz und als derjenige, 
der den funky Jazz etablierte.

GELLÉRT SZABÓ'S IDEAL ORCHESTRA
MO 5.DEZ 2O.3O UHR DIE NATO
Das neue Leipziger Orchester wuchs schnell von anfänglich kammer-
musikalischen Besetzungen in eine Plattform für moderne Musik in 
Leipzig. Kompositionen, sowie von Gellért Szabó dirigierte Improvisa-
tionen und Soundpaintingwerke morphen in eine filmische Klangreise. 
Dabei dirigiert Szabó zuvor ausgearbeitete Zeichen und leitet die 
Musiker*innen, ohne ihnen den nötigen Freiraum für persönliche Ex-
pressivität zu nehmen. Nach dem Debutalbum »Mythopoeia« präsen-
tiert das Orchester nun neues Material, Konzepte und Kompositionen, 
sowie ihr aktuelles Album »Monument«.



Starte  
gemeinsam  

durch.

Finde mit der Leipziger Crowd Unterstützer 
für deine Idee. Mit der Crowdfunding- 
Plattform der Leipziger Gruppe geben wir 
engagierten Menschen in Leipzig und der 

 Region die  Möglichkeit, ihre 
Herzens projekte zu verwirklichen 
und dafür Geld zu sammeln.
www.leipziger-crowd.de
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FR 18.NOV MIRNA 
BOGDANOVIC 
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MO 21.NOV KREISBERG 
MEETS VERAS 2O UHR 
WERKCAFÉ
MI 23.NOV SALOMEA
  »BATHING IN FLOWERS« 
2O.3O UHR UT CONNEWITZ
MI 3O.NOV BUREAU 
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